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Anrede: Herr / Frau 
Name, Vorname:  

Straße, Haus-Nr:  

PLZ, Ort:  

Land:  

Telefon/Handy:  

E-Mail:  
 

M.A. Bretagne GmbH 
Ferienhausvermittlung 
Beethovenstraße 3 
61267 Neu-Anspach 
DEUTSCHLAND 
 

BUCHUNGSAUFTRAG 
 

für 

Ferienobjekt:  oder, falls belegt 
Alternative:   
An-/Abreisetag:   
Personen gesamt:   
davon Kinder/Alter:   
Preis lt. Angebot:  € (Euro) 
Haustier(e):   
 

Bettwäsche:  
 

o bringe ich selbst mit 
o benötige ich vom Vermieter 
o weiß ich noch nicht 

Endreinigung:   
 

o übernehme ich selbst 
o übernimmt der Vermieter 
o weiß ich noch nicht 

 

Besondere Wünsche: 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ich erkläre mich – zugleich für alle Mitreisenden – mit den allgemeinen Geschäftsbedingungen, 
die ich zur Kenntnis genommen habe, einverstanden und möchte obiges Ferienobjekt verbindlich 
buchen.  

Ich habe den Datenschutzhinweis zur Kenntnis genommen und akzeptiere die Bedingungen.  

 
 
 
Datum/Unterschrift:  

   

 



Vermittlungs- und Vertragsbedingungen  
der Ferienhausagentur M.A. Bretagne GmbH  

 
Sehr geehrte Kunden, 
die nachfolgenden Vermittlungsbedingungen werden, soweit wirksam vereinbart, im Falle Ihrer Buchung Inhalt des Vermittlungsvertrages, den Sie – nachfolgend „Kunde“ 
genannt, mit der Firma M.A. Bretagne GmbH, nachfolgend „MAB “, bezüglich einer Ferienwohnung, eines Ferienhauses oder einer sonstigen Ferienunterkunft (nachfolgend zur 
Vereinfachung einheitlich „Ferienobjekt“ genannt) abschließen. Die nachfolgenden Vermittlungs- und Vertragsbedingungen regeln gleichzeitig das Vertragsverhältnis zwischen 
Ihnen und Ihrem jeweiligen Vermieter, der sich aus den jeweiligen Buchungsangeboten und der Buchungsbestätigung ergibt, und mit dem der Vertrag durch die Vermittlung von 
MAB zustande kommt. Der jeweils von MAB vermittelte Vermieter des Ferienobjekts wird nachfolgend als „Vermieter“ bezeichnet. Bitte lesen Sie diese Bedingungen daher 
sorgfältig durch. 
 
1. Stellung und Leistungen von MAB, Anzuwendende Rechtsvorschriften 

1.1. MAB bietet auf den Internetseiten die Vermittlung fremder Leistungen, nämlich 
von Verträgen mit den Vermietern von Ferienobjekten an. MAB hat daher lediglich die 
Stellung eines Vermittlers zwischen dem Kunden und dem Vermieter. 
1.2. Soweit MAB eine Zusammenstellung aus touristischer Hauptleistung und Neben-
leistungen der Vermieter (z.B. Unterkunft nebst Beförderung) vermittelt und die Ne-
benleistungen der Vermieter ein wesensmäßiger Bestandteil der Hauptleistung sind, 
hat MAB lediglich die Stellung eines Vermittlers des Vertrages zwischen dem Kunden 
und dem Vermieter. Das gleiche gilt, wenn die Nebenleistungen des vermittelten Ver-
mieters keinen erheblichen Anteil am Gesamtwert der Leistungszusammenstellung 
des Leistungsträgers ausmachen und weder ein wesentliches Merkmal der Leistungs-
zusammenstellung des Leistungsträgers oder der MAB selbst darstellen noch als sol-
ches beworben werden.  
1.3. MAB hat als Vermittler die Stellung eines Anbieters verbundener Reiseleistun-
gen, soweit nach den gesetzlichen Vorschriften des § 651w BGB die Voraussetzun-
gen für ein Angebot verbundener Reiseleistungen von MAB vorliegen.  
1.4. Unbeschadet der Verpflichtungen von MAB als Anbieter verbundener Reiseleis-
tungen (insbesondere Übergabe des gesetzlich vorgesehenen Formblatts und Durch-
führung der Kundengeldabsicherung im Falle einer Inkassotätigkeit von MAB ) und 
der rechtlichen Folgen bei Nichterfüllung dieser gesetzlichen Verpflichtungen ist MAB 
im Falle des Vorliegens der Voraussetzungen nach 1.2. oder 1.3. weder Reiseveran-
stalter noch Vertragspartner des im Buchungsfalle zu Stande kommenden Mietvertra-
ges über das Ferienobjekt. Sie haftet daher nicht für die Angaben des Vermieters zu 
Preisen und Leistungen, für die Leistungserbringung selbst sowie für Leistungsmän-
gel. Eine etwaige Haftung von MAB aus dem Vermittlungsvertrag und aus gesetzli-
chen Bestimmungen, insbesondere nach zwingenden Vorschriften über Teledienste 
und den elektronischen Geschäftsverkehr bleibt hiervon unberührt. 
1.5. Die Rechte und Pflichten von MAB als Vermittler ergeben sich aus diesen Ver-
mittlungsbedingungen, etwaigen ergänzenden vertraglichen Vereinbarungen, hilfs-
weise aus den gesetzlichen Vorschriften der §§ 675, 631 ff. BGB (Vorschriften über 
die entgeltliche Geschäftsbesorgung). 
1.6. MAB ist berechtigt, Erklärungen des Kunden für den Vermieter entgegenzuneh-
men. Eine Bevollmächtigung zur Abgabe rechtsverbindlicher Erklärungen im Namen 
des Vermieters besteht hingegen nicht, soweit nicht ausdrücklich anderweitig kom-
muniziert. 
1.7. Soweit die nachfolgenden Bestimmungen Regelungen bezüglich des Aufenthalts 
sowie der Rechte und Pflichten von Kunde und Vermieter enthalten, werden diese 
Vereinbarungen durch MAB als Vertreter namens und in Vollmacht des Vermieters 
getroffen und Inhalt des mit diesem durch Vermittlung von MAB zustande kommen-
den Vertrags 

2. Buchungsablauf / Vertragsabschluss; Hinweis zum Nichtbestehen von be-
stimmten Widerrufsrechten 

2.1. Für die Buchung, die telefonisch, schriftlich, per E-Mail oder per Telefax erfolgt, 
gilt: 
a) Mit der Buchung bietet der Kunde dem Vermieter gegenüber MAB als dessen 
rechtsgeschäftlicher Vertreter den Abschluss des Mietvertrages über das Ferien-
objekt verbindlich an.  
b) Der Mietvertrag mit dem Vermieter kommt mit dem Zugang der Buchungsbestäti-
gung (Annahmeerklärung) zustande, die MAB als Vermittler und Vertreter des Ver-
mieters in dessen Namen vornimmt. Die Buchungsbestätigung bedarf keiner be-
stimmten Form, mit der Folge, dass auch mündliche und telefonische Bestätigun-
gen für den Kunden rechtsverbindlich sind. Bei mündlichen oder telefonischen 
Buchungen übermittelt MAB eine schriftliche Ausfertigung der Buchungsbestätigung 
an den Kunden. Mündliche oder telefonische Buchungen des Kunden führen bei ent-
sprechender verbindlicher mündlicher oder telefonischer Bestätigung jedoch auch 
dann zum verbindlichen Vertragsabschluss, wenn die entsprechende schriftliche 
Ausfertigung der Buchungsbestätigung dem Kunden nicht zugeht.  
2.2. Bei Buchungen, die über das Internet oder externe Buchungsportale erfolgen, gilt 
für den Vertragsabschluss: 
a) Dem Kunden wird der Ablauf der Onlinebuchung im entsprechenden Internetauf-
tritt von MAB erläutert. Dem Kunden steht zur Korrektur seiner Eingaben, zur Lö-
schung oder zum Zurücksetzen des gesamten Onlinebuchungsformulars eine 
entsprechende Korrekturmöglichkeit zur Verfügung, deren Nutzung erläutert wird. 
Die zur Durchführung der Onlinebuchung angebotenen Vertragssprachen sind an-
gegeben. Soweit der Vertragstext von MAB im Onlinebuchungssystem gespeichert 
wird, wird der Kunde über diese Speicherung und die Möglichkeit zum späteren Abruf 
des Vertragstextes unterrichtet. 
b) Mit Betätigung des Buttons (der Schaltfläche) „zahlungspflichtig buchen“ bietet 
der Kunde dem Vermieter gegenüber MAB als dessen Vertreter den Abschluss des 
Mietvertrages verbindlich an. Dem Reisenden wird der Eingang seiner Buchung un-
verzüglich auf elektronischem Weg bestätigt. 
c) Die Übermittlung des Vertragsangebots durch Betätigung des Buttons „zahlungs-
pflichtig buchen" begründet keinen Anspruch des Kunden auf das Zustandekom-
men des Mietvertrages entsprechend seiner Buchungsangaben. Der Vermieter 
bzw. MAB als dessen Vertreter sind vielmehr frei in der Entscheidung, das Ver-
tragsangebot des Kunden anzunehmen oder nicht. 
d) Der Vertrag kommt durch den Zugang der Buchungsbestätigung von MAB beim 
Kunden zu Stande. Die Buchungsbestätigung bedarf keiner bestimmten Form. 
2.3. MAB weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 312g Abs. 2 
Satz 1 Ziff. 9 BGB) - soweit auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und 
dem Vermieter deutsches Recht anwendbar sein könnte – bei Beherbergungsverträ-
gen, die im Fernabsatz (Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, über 
Mobilfunkdienst versendete Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk und Telemedien) 

abgeschlossen wurden, kein Widerrufsrecht besteht sondern lediglich die gesetzli-
chen Regelungen über die Nichtinanspruchnahme von Mietleistungen (§ 537 BGB) 
gelten (siehe hierzu auch Ziff. 5. dieser Bedingungen). Ein Widerrufsrecht besteht je-
doch, wenn der Beherbergungsvertrag außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen 
worden ist, es sei denn, die mündlichen Verhandlungen, auf denen der Vertrags-
schluss beruht, sind auf vorhergehende Bestellung des Verbrauchers geführt worden; 
im letztgenannten Fall besteht ein Widerrufsrecht ebenfalls nicht. Die vorstehenden 
Regelungen gelten bezüglich eines Widerrufs des Vermittlungsvertrages mit MAB 
entsprechend.   

3. Auskünfte, Hinweise 

3.1. Bei der Erteilung von Hinweisen und Auskünften haftet MAB im Rahmen des 
Gesetzes und der vertraglichen Vereinbarungen für die richtige Auswahl der Infor-
mationsquelle und die korrekte Weitergabe an den Kunden. Ein Auskunftsvertrag 
mit einer vertraglichen Hauptpflicht zur Auskunftserteilung kommt nur bei einer ent-
sprechenden ausdrücklichen Vereinbarung zustande. Für die Richtigkeit erteilter 
Auskünfte haftet MAB gemäß § 675 Abs. 2 BGB nicht, es sei denn, dass ein beson-
derer Auskunftsvertrag abgeschlossen wurde. 
3.2. Ohne ausdrückliche Vereinbarung übernimmt MAB bezüglich Auskünften zu 
Preisen, Leistungen, Buchungskonditionen und sonstigen Umständen der Reiseleis-
tung keine Garantie i.S. von § 276 Abs. 1 Satz 1 BGB und bezüglich Auskünften 
über die Verfügbarkeit der von MAB zu vermittelnden Leistungen keine Beschaf-
fungsgarantie im Sinne dieser Vorschrift. 
3.3. Sonderwünsche nimmt MAB nur zur Weiterleitung an den zu vermittelnden Ver-
mieter entgegen. Soweit etwas anderes nicht ausdrücklich vereinbart ist, hat MAB für 
die Erfüllung solcher Sonderwünsche nicht einzustehen. Diese sind auch nicht Bedin-
gung oder Vertragsgrundlage für den Vermittlungsauftrag oder für die vom Vermittler 
an den Vermieter zu übermittelnde Buchungserklärung des Kunden. Der Kunde wird 
darauf hingewiesen, dass Sonderwünsche im Regelfall nur durch ausdrückliche 
Bestätigung des Leistungserbringers zum Inhalt der vertraglichen Verpflichtungen 
des Leistungserbringers werden. 

4. Preise, Bezahlung; Zahlungsabwicklung 

4.1. MAB ist hinsichtlich aller Zahlungen, auch bezüglich Rücktrittskosten und sonsti-
gen Zahlungen an den Vermieter, Inkassobevollmächtigte des Vermieters.  
4.2. Soweit MAB als Vermittler die Stellung eines Vermittlers verbundener Reiseleis-
tungen gemäß § 651w BGB (siehe Ziffer 1.3.) hat, gilt: MAB darf Zahlungen des Kun-
den auf Vergütungen für Reiseleistungen nur fordern und entgegennehmen, wenn 
MAB sicherstellt, dass die Vergütungen dem Kunden für den Fall erstattet werden, 
dass 
a) MAB die Reiseleistungen selbst erbringt oder 
b) Entgeltforderungen vermittelter Leistungserbringer noch zu erfüllen sind  
Und im Falle der Zahlungsunfähigkeit des Vermittlers 
a) Reiseleistungen ausfallen oder 
b) der Kunde im Hinblick auf erbrachte Reiseleistungen Zahlungsaufforderungen 
nicht befriedigter vermittelter Leistungserbringer nachkommt. 
Diese Sicherstellung leistet MAB bei der Vermittlung von verbundenen Reiseleistun-
gen durch Abschluss einer Insolvenzversicherung gem. § 651w Abs. 3 BGB unter 
Nennung des Namens und der Kontaktdaten des Absicherers in klarer, verständlicher 
und in hervorgehobener Weise und Übergabe eines entsprechenden Sicherungs-
scheines für alle Zahlungen des Kunden an den Vermittler verbundener Reiseleistun-
gen, mit der Folge, dass diese Zahlungen erst nach Übergabe des Sicherungsschei-
nes für verbundene Reiseleistungen fällig werden.  
4.3. Mit Vertragsschluss (Zugang der Buchungsbestätigung) ist eine Anzahlung fäl-
lig. Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, beträgt die Anzahlung 30 % des 
Gesamtpreises einschließlich des Preises aller gebuchten Zusatzleistungen und ist 
innerhalb von 7 Tagen nach Vertragsschluss (Zugang der Buchungsbestätigung) an 
MAB zu bezahlen, wobei MAB der Betrag innerhalb dieser Frist gutgeschrieben sein 
muss. Die Anzahlung wird auf den Gesamtpreis angerechnet. 
4.4. Die Restzahlung ist spätestens 30 Tage vor dem Tag des Belegungsbeginn an 
MAB als Inkassobevollmächtigte des Vermieters zu überweisen, wobei MAB der Be-
trag bis zu diesem Zeitpunkt gutgeschrieben sein muss. 
4.5. Zahlungen per Scheck und in Fremdwährungen (außer soweit dies ausdrücklich 
vereinbart ist) sind ausgeschlossen. Zahlungen per Kreditkarte sind nur bei vorheriger 
ausdrücklicher Vereinbarung möglich oder wenn dies in der Buchungsgrundlage 
(Ausschreibung) allgemein angegeben ist. 
4.6. Gehen die Anzahlung und/oder die Restzahlung bei MAB nicht innerhalb dieser 
Frist ein, obwohl das Ferienobjekt vertragsgemäß zur Verfügung steht und kein ver-
tragliches oder gesetzliches Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrecht des Kunden 
besteht und hat der Kunde den Zahlungsverzug zu vertreten, so ist MAB berechtigt, 
nach Mahnung mit Fristsetzung und Fristablauf namens und in Vollmacht des Ver-
mieters dessen Rücktritt vom Vertrag zu erklären und dem Kunden namens des Ver-
mieters pauschalierte Rücktrittsgebühren gemäß Ziffer 5.2. dieser Vertragsbedingun-
gen zu berechnen. 
4.7. Soweit der Vermieter zur vertragsgemäßen Überlassung des gebuchten Objekts 
bereit und in der Lage ist und kein vertragliches oder gesetzliches Zurückbehaltungs-
recht des Kunden gegeben ist, besteht ohne vollständige Bezahlung kein Anspruch 
auf Bezug des Objektes und auf die vertraglichen Leistungen. 

5. Kaution 

5.1. Der Vermieter bzw. MAB sind berechtigt, nach Vertragsabschluss, bei Einzug 
oder bei Schlüsselübergabe (soweit dies z.B. bei Spätanreise oder Schlüsselhinterle-
gung nicht möglich ist auch noch später) eine Kaution zu verlangen, soweit sich dies 
aus der Beschreibung des Ferienhauses und/oder der Buchungsbestätigung ergibt.  



5.2. Die Kaution ist grundsätzlich in bar zu hinterlegen. Eine Kautionsleistung per 
Scheck ist generell nicht möglich, per Kreditkarte nur dann, wenn dies im Einzelfall 
ausdrücklich vereinbart ist. 
5.3. Die Kaution sichert die Erfüllung der Pflichten des Kunden zur Schlüsselrück-
gabe, zur Bezahlung der verbrauchsabhängigen Nebenkosten wie z.B.: Strom, Was-
ser, Gas, Telefon, zum Schadensersatz bei Beschädigung sowie zum Schadenersatz 
bei ggf. nicht oder nicht ordnungsgemäß durchgeführter Endreinigung. 
5.4. Weisen das Ferienhaus und/oder seine Einrichtungen bei der Rückgabe Schä-
den auf, bei denen begründeter Anlass besteht, dass diese vom Kunden oder seinen 
Mitreisenden zu vertreten sind, so sind der Vermieter oder MAB berechtigt, die zur 
Deckung des Schadens voraussichtlich entstehenden Kosten von der Kaution einzu-
behalten.  
5.5. Der Vermieter bzw. MAB erteilen eine Abrechnung der Kaution bei Abreise des 
Kunden, zahlen den zurück zu erstattenden Kautionsbetrag in bar aus und/oder ma-
chen beanspruchte Einbehalte geltend. Dem Kunden bleiben im Falle eines solchen 
Einbehalt alle Einwendungen zum Grund und zur Höhe des Anspruchs, auf den der 
Einbehalt gestützt wird, vorbehalten. 
5.6. Soweit vom Vermieter, bzw. seinen Beauftragten keine Verrechnung mit der Kau-
tion wegen Ansprüchen gemäß Ziffer 5.4 vorgenommen wird, erfolgt die Rückzahlung 
am letzten Belegungstag vor Abreise des Kunden. Ansonsten erfolgt die Abrechnung 
und gegebenenfalls Rückzahlung spätestens 14 Tage nach Belegungsende. 

6. Rücktritt des Kunden; Umbuchung; Ersatzperson  

6.1. Es wird darauf hingewiesen, dass bei Verträgen über Ferienobjekte gegenüber 
Vermietern im In- und Ausland kein gesetzliches Rücktrittsrecht besteht. Dem Kun-
den wird jedoch bei den von MAB vermittelten Verträgen durch den Vermieter ver-
traglich ein Rücktrittsrecht entsprechend den nachfolgenden Bestimmungen einge-
räumt. Die Rücktrittserklärung kann ausschließlich an MAB als Vertreter des Vermie-
ters gerichtet werden. Es wird dringend empfohlen, den Rücktritt in Textform zu erklä-
ren. 
6.2. Die Vermieter können – soweit nicht abweichend vertraglich vereinbart - durch 
MAB als Inkassobevollmächtigte im Falle des Rücktritts folgende pauschalen Rück-
trittskosten erheben, bei deren Berechnung ersparte Aufwendungen sowie eine ge-
wöhnlich mögliche anderweitige Belegung des Ferienobjekts berücksichtigt sind. 
Diese pauschalierten Rücktrittsgebühren betragen: 
a) Bei einem Rücktritt bis 60 Tage vor Belegungsbeginn 30% des Gesamtpreises 
b) Bei einem Rücktritt vom 59. Tag bis zum 30. Tag vor Belegungsbeginn 50% des 
Gesamtpreises 
c) Bei einem Rücktritt vom 29. Tag bis zum Tag des Belegungsbeginns und bei Nicht-
anreise ohne Rücktrittserklärung 90% des Gesamtpreises. 
6.3. Dem Vermieter bzw. MAB als dessen Vertreter bleibt es vorbehalten, an Stelle 
der pauschalen Entschädigung den konkreten Ausfall unter Berücksichtigung von Ein-
nahmen aus einer anderweitigen Belegung sowie ersparter Aufwendungen geltend 
zu machen, welcher in diesem Fall dem Kunden gegenüber zu beziffern und zu bele-
gen ist. 
6.4. Es bleibt dem Kunden ausdrücklich vorbehalten, direkt dem Vermieter gegen-
über oder MAB gegenüber nachzuweisen, dass tatsächlich ein wesentlich geringerer 
Ausfall entstanden ist, als die jeweils geltend gemachte pauschale Entschädigung. Im 
Falle eines solchen Nachweises ist der Kunde nur zu Bezahlung des geringeren Be-
trages verpflichtet. 
6.5. In jedem Fall eines Rücktritts ist der Kunde berechtigt, nach Maßgabe des Bu-
chungsvertrages, eine Ersatzperson zu benennen, die mit allen Rechten und Pflichten 
in den mit dem Kunden abgeschlossenen Vertrag eintritt. Der Vermieter kann selbst 
oder durch MAB als Vertreter dem Eintritt der Ersatzperson in den Vertrag widerspre-
chen, wenn dieser oder seine mitreisenden Personen den vertraglichen Vereinbarun-
gen nicht entsprechen oder sonstige vertraglich vereinbarten wesentlichen Um-
stände, die für die Durchführung des Vertrages und die vertragsgemäße Nutzung des 
Ferienobjekts erforderlich sind, bei der Ersatzperson oder ihren Mitreisenden nicht 
gegeben sind.  
6.6. Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung sowie einer Versicherung 
zur Abdeckung der Rückführungskosten bei Unfall oder Krankheit wird ausdrücklich 
empfohlen. Diese kann über MAB abgeschlossen werden. 
6.7. Ein vertraglicher oder gesetzlicher Anspruch auf die Durchführung von Änderun-
gen nach Vertragsabschluss hinsichtlich des Reisetermins, der Belegungsdauer, ge-
buchter Zusatzleistungen oder sonstiger wesentlicher Vertragsumstände (Umbu-
chung) besteht nicht. Ist eine Umbuchung möglich und wird sie auf Wunsch des Kun-
den tatsächlich vorgenommen, so kann MAB namens des Eigentümers bis 90 Tage 
vor Belegungsbeginn ein Umbuchungsentgelt von 25,- EUR pro Umbuchung verlan-
gen. Umbuchungswünsche, die nach Ablauf dieser Frist erfolgen, können, falls mög-
lich, nur nach Rücktritt vom Vertrag zu den vorstehenden Bedingungen und gleichzei-
tiger Neubuchung durchgeführt werden. Dies gilt nicht bei Umbuchungswünschen, die 
nur geringfügige Kosten verursachen. 

7. Kündigung wegen höherer Gewalt durch den Vermieter oder den Kunden, 
Rücktritt durch den Vermieter 

7.1. Für die Kündigung wegen höherer Gewalt durch den Kunden oder den Vermieter 
gilt: 
a) Wird die Vertragsdurchführung infolge bei Vertragsabschluss nicht voraussehbarer 
höherer Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder beeinträchtigt so können der 
Kunde wie auch der Vermieter, dieser vertreten durch MAB, den Vertrag kündigen. 
b) Dieses anwendbare Kündigungsrecht wegen höherer Gewalt ist jedoch aus-
schließlich auf Sachverhalte bezogen, welche sich unmittelbar auf die vertragsge-
mäße Überlassung des Ferienobjektes oder die unmittelbare Umgebung des Ferien-
objektes (Waldbrände in unmittelbarer Umgebung, Straßensperrungen, Sperrungen 
aufgrund von Seuchen oder Umweltereignisse) im Sinne einer erheblichen Erschwe-
rung, Gefährdung oder Beeinträchtigung des Aufenthalts auswirken. 
c) Dementsprechend rechtfertigen Anreisehindernisse, insbesondere bei Flügen, so-
wie sonstige Umstände, die nicht in unmittelbarem örtlichem oder sachlichem Bezug 
zum Ferienobjekt stehen oder Umstände, die in der Risikosphäre des Kunden liegen, 
keine Kündigung des Vertrags mit dem Vermieter. 
7.2. Der Vermieter bzw. M.A.B als dessen Vertreter, können den Vertrag nach Bele-
gungsbeginn kündigen, wenn der Kunde und/oder seine Mitreisenden die Durchfüh-
rung des Vertrages ungeachtet einer Abmahnung nachhaltig stören oder wenn diese 
sich in solchem Maß vertragswidrig verhalten, dass die sofortige Aufhebung des Ver-
trages gerechtfertigt ist. Dies gilt insbesondere im Fall einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Beschädigung des Ferienobjektes und des Inventars sowie eines schuld-
haften Verstoßes gegen die besonderen Obliegenheiten nach Ziffer 9 f. dieser Bedin-
gungen. Wird der Vertrag gekündigt, so behält der Vermieter den Anspruch auf den 
Gesamtpreis; der Vermieter muss sich jedoch den Wert ersparter Aufwendungen 

sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die dieser aus einer anderweitigen Bele-
gung des Ferienobjektes erlangt. 

8. Nicht in Anspruch genommene Leistungen 

8.1. Nimmt der Kunde vertragliche Leistungen des Vermieters, die ihm vertragsge-
mäß zur Verfügung gestellt wurden, insbesondere infolge verspäteter Ankunft 
und/oder früherer Abreise wegen Krankheit oder aus anderen, nicht vom Vermieter 
oder von MAB zu vertretenden Gründen nicht oder nicht vollständig in Anspruch, so 
besteht kein Anspruch des Kunden auf anteilige Rückerstattung.  
8.2. Der Vermieter bezahlt an den Kunden jedoch diejenigen Beträge zurück, die er 
aus einer anderweitigen Belegung des Objekts erlangt sowie ersparte Aufwendungen.  
8.3. Dem Kunden bleibt es vorbehalten, dem Vermieter nachzuweisen, dass er Ein-
nahmen durch eine anderweitige Vermietung des Objekts erlangt hat bzw. entspre-
chende Einnahmen und/oder ersparte Aufwendungen höher waren als vom Vermieter 
berücksichtigt. 
8.4. Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass die ihm durch einen unverschuldeten 
Abbruch des Aufenthalts entstehenden Kosten nur durch eine besondere Reiseab-
bruchversicherung abgedeckt werden können und nicht durch eine gewöhnliche Rei-
serücktrittskostenversicherung abgedeckt sind. Eine solche Reiseabbruchversiche-
rung ist im Preis für das Ferienobjekt nicht enthalten. Der Abschluss wird empfohlen.  

9. Obliegenheiten des Kunden gegenüber MAB und dem Vermieter, Kündi-
gung durch den Kunden 

9.1. Mängel der Vermittlungsleistung von MAB sind vom Kunden dieser gegenüber 
unverzüglich anzuzeigen und Gelegenheit zur Abhilfe zu geben. Unterbleibt diese An-
zeige schuldhaft, entfallen jedwede Ansprüche des Kunden aus dem Vermittlungs-
vertrag, soweit MAB in der Lage gewesen wäre, angemessene Abhilfe zu schaffen. 
9.2. Damit dem Kunden bei Schäden am Ferienobjekt oder seiner Einrichtungen 
keine Nachteile bezüglich der Beweislage hinsichtlich seines Verschuldens oder 
Nichtverschuldens oder der Schadenshöhe entstehen, wird dringend empfohlen, 
wenn solche Schäden beim Bezug oder später festgestellt werden, diese dem Ver-
mieter oder seinen hierfür benannten Beauftragten gegenüber unverzüglich auch 
dann anzeigen, wenn der Kunde solche Schäden nicht selbst verursacht hat und 
auch dann, wenn sie für ihn nicht störend sind. 
9.3. Wird der Aufenthalt im Ferienobjekt durch einen Mangel oder eine Störung, für 
die der Vermieter vertraglich einzustehen hat, erheblich beeinträchtigt, so kann der 
Kunde den Vertrag mit dem Vermieter kündigen. Dasselbe gilt, wenn ihm die Fortset-
zung des Aufenthalts infolge eines solchen Mangels oder einer solchen Störung aus 
wichtigem, dem Vermieter erkennbaren Grund nicht zuzumuten ist. Die Kündigung ist 
erst zulässig, wenn der Vermieter oder, soweit vorhanden und vertraglich als An-
sprechpartner vereinbart, dessen Beauftragter, eine ihnen vom Kunden bestimmte 
angemessene Frist haben verstreichen lassen, ohne Abhilfe zu leisten. Der Bestim-
mung einer Frist bedarf es nicht, wenn die Abhilfe unmöglich ist oder vom Vermieter 
oder dessen Beauftragten verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des 
Vertrages durch ein besonderes Interesse des Kunden gerechtfertigt wird.  

10. Obliegenheiten gegenüber dem Vermieter 

10.1. Das Ferienobjekt darf nur mit den im Vertrag angegebenen Personen belegt 
werden. Im Falle einer Überbelegung ist der Vermieter, unbeschadet seines Rechts 
auf Kündigung des Vertrages, berechtigt, eine zusätzliche angemessene Vergütung 
für den Zeitraum der Überbelegung zu verlangen und die überzähligen Personen ha-
ben unverzüglich das Objekt zu verlassen. 
10.2. Die Aufnahme von Gästen des Kunden (Besuch) ist auf den Zeitraum von 24 
Stunden und maximal eine Übernachtung beschränkt. Eine längerfristige Aufnahme 
von Gästen bedarf der ausdrücklichen vorherigen Zustimmung des Vermieters und 
kann von diesem von der Bezahlung einer Mehrvergütung durch den Kunden abhän-
gig gemacht werden. 
10.3. Ohne ausdrückliche Zustimmung des Vermieters sind Wechselbelegungen, 
also ein Wechsel oder eine Nachfolge von Personen, die das Ferienobjekt tatsächlich 
bewohnen bzgl. einzelner Personen oder insgesamt nicht gestattet. Im Falle eines 
entsprechenden vertragswidrigen Verhaltens ist der Vermieter berechtigt, eine Mehr-
vergütung zu verlangen. 
10.4. Dem Kunden und seinen Mitreisenden ist es gleichfalls nicht gestattet, anderen 
Personen, insbesondere Mitreisenden oder Dritten in PKW, Campmobilen oder 
Wohnwagen, die Benutzung des Ferienobjektes und seiner Einrichtungen in Form der 
Nutzung von Wasser, Strom, Sanitäreinrichtungen, Pools und sonstiger Einrichtungen 
zu gestatten, zu ermöglichen oder diese zu dulden. Zuwiderhandlungen berechtigen 
den Vermieter nach Abmahnung zur fristlosen Kündigung des Vertrages und zur Gel-
tendmachung von Mehrkosten für Strom- oder Wasserversorgung und Reinigung 
10.5. Das Aufstellen von Zelten, Wohnwagen etc. ist auf dem Grundstück nicht er-
laubt.  
10.6. Der Kunde verpflichtet sich, zugleich für seine Mitreisenden in deren Vertretung, 
das Ferienobjekt und seine Einrichtungen pfleglich zu behandeln und dem Vermieter 
alle Schäden und Mängel während der Belegungszeit schnellstmöglich zu melden.  
10.7. Der Kunde hat Bedienungsanweisungen und sonstige Hinweise bezüglich der 
Nutzung des Objekts und seiner Einrichtungen, die im Ferienobjekt ausliegen oder 
ihm vor Ort mitgeteilt wurden, genau zu befolgen. Dem Kunden ist es insbesondere 
untersagt, Eingriffe in technische Einrichtungen des Ferienobjekts, insbesondere die 
Elektroinstallation, die Wasser- oder Abwasserversorgung, in einzelne Geräte, Hei-
zungen, Umwälzanlagen von Swimmingpools oder Schließeinrichtungen ohne Zu-
stimmung des Beauftragten oder Eigentümers vorzunehmen. Für schuldhaft durch 
eine entsprechende Zuwiderhandlung verursachte Schäden haftet der Kunde, gege-
benenfalls gesamtschuldnerisch mit seinen Mitreisenden. 
10.8. Räumlichkeiten, Anlagen oder Flächen, die im örtlichen Zusammenhang mit 
dem Ferienhaus stehen und in der Beschreibung des Ferienobjektes oder entspre-
chender örtlicher Hinweise dahingehend bezeichnet sind, dass sie nicht zu den ver-
traglich geschuldeten Leistungen gehören, dürfen vom Kunden und seinen Mitreisen-
den nicht betreten werden. 
10.9. Der Kunde ist verpflichtet, ihm mitgeteilte örtliche Vorschriften, insbesondere 
zum Brand- und Lärmschutz und zur Wasserversorgung zu beachten. 
10.10. Dem Kunden obliegt auch die regelmäßige Reinigung des Ferienobjektes, das 
vor der Abreise im sauberen Zustand zu hinterlassen ist. Eine eventuell im Preis ent-
halten Endreinigung enthält nicht das Reinigen des Geschirrspülers oder die Reini-
gung des Kochherdes, des Backofens, des Kühlschranks und der Küchengeräte; 
diese müssen in einwandfrei sauberen Zustand hinterlassen werden. Bedarf es einer 
Extra-Reinigung, so wird von dem Vermieter die Reinigungszeit berechnet. Mit übli-
chen Mitteln nicht zu entfernende Verunreinigungen oder Beschädigungen der Woh-
nungsausstattung werden gesondert in Rechnung gestellt. Etwaige Entschädigungs-
leistungen, die sich aus vorstehenden Regelungen zu Lasten des Kunden ergeben, 



müssen vor Abreise an den Vermieter bezahlt werden und können mit einer geleiste-
ten Kaution verrechnet werden. 
10.11. Haustiere dürfen nur mitgebracht werden, wenn 
a) Dies in der Beschreibung des Ferienobjektes vorgesehen ist 
b) bei der Buchung zu Art, Rasse, Größe und Zahl wahrheitsgemäße Angaben ge-
macht wurden  
c) in der Buchungsbestätigung eine ausdrückliche Zusage bezüglich der Gestaltung 
der Mitnahme erfolgt ist 
d) und die Tiere stubenrein und gut erzogen sind und den bei der Buchung gemachten 
Angaben entsprechen. 
Betten und Sofas sind den Zweibeinern vorbehalten. 

11. An- und Abreisezeit, verspätete Ankunft 

11.1. Soweit keine anderen Vereinbarungen getroffen wurden, kann das Ferienobjekt 
am Anreisetag zu dem in den Unterlagen über das vermittelte Ferienobjekt genannten 
Zeitpunkt bezogen werden. Ein Anspruch auf einen früheren Bezug besteht nicht. 
11.2.  MAB teilt die späteste Ankunftszeit mit. Ein Anspruch auf Schlüsselübergabe 
und Objektübernahme bei verspäteter Ankunft besteht nicht. 
11.3. Eine Verspätung hat der Gast in jedem Fall der in den geltenden Unterlagen 
genannten Stelle anzuzeigen, insbesondere für den Fall, dass der Vermieter oder ört-
liche Beauftragte ausnahmsweise zu einer späteren Übergabe bereit ist. 
11.4. Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, ist das Objekt am Abreisetag 
bis 10:00 Uhr zu räumen und im vertragsgemäßen Zustand zu übergeben.  

12. Haftung von MAB  

12.1. Soweit MAB eine entsprechende vertragliche Pflicht nicht durch ausdrückliche 
Vereinbarung mit dem Kunden übernommen hat, haftet MAB nur für ordnungsge-
mäße Erfüllung der Vermittlerpflichten. Diese Vermittlerpflichten schließen die rechts-
wirksame Übermittlung des Angebots auf Abschluss des Vertrages mit den zu vermit-
telnden Leistungserbringern sowie im Falle der Annahme des Vertragsangebots 
durch die zu vermittelnden Leistungserbring die Übermittlung der Vertragsannahme 
mit Namen und auf Rechnung des vermittelten Leistungserbringers ein.  
12.2. MAB haftet nicht für Mängel und Schäden, die dem Kunden im Zusammenhang 
mit der vermittelten Reiseleistung entstehen. Dies gilt nicht bei einer ausdrücklichen 
diesbezüglichen Vereinbarung oder Zusicherung von MAB, insbesondere, wenn 
diese von der Leistungsbeschreibung des Leistungserbringers erheblich abweicht. 
12.3. Eine etwaige eigene Haftung von MAB aus der schuldhaften Verletzung von 
Vermittlerpflichten bleibt von den vorstehenden Bestimmungen bestehen. 
12.4. Die Haftung des Vermittlers nach § 651w Abs. 4 BGB und § 651x BGB bleibt 
durch die vorstehenden Regelungen unberührt. 

13. Haftung des Vermieters 

13.1. Der Vermieter haftet unbeschränkt,  
- soweit der Schaden aus der Verletzung einer wesentlichen Pflicht resultiert, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermög-
licht oder deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet 
- soweit der Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit resultiert. 
Im Übrigen ist die Haftung des Vermieters beschränkt auf Schäden, die durch den 
Vermieter oder dessen Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
wurden.  
13.2. Die eventuelle Gastwirtshaftung des Vermieters für eingebrachte Sachen ge-
mäß §§ 701 ff. BGB bleibt durch diese Regelung unberührt. 
Der Vermieter haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang mit Leistungen, 
die während des Aufenthalts für den Gast erkennbar als Fremdleistungen lediglich 
vermittelt werden (z.B. Ausflüge, Eintrittskarten, Karten für Beförderungsleistungen, 
Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen usw.). Entsprechendes gilt für 
Fremdleistungen, die vom Vermieter bereits zusammen mit der Buchung der Unter-
kunft vermittelt werden, soweit diese in der Ausschreibung bzw. der Buchungsbestä-
tigung ausdrücklich als Fremdleistungen gekennzeichnet sind. 
 

14. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (insbesondere 
dem Corona-Virus) 

12.1 Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Leistungen durch den jewei-
ligen Vermieter stets unter Einhaltung und nach Maßgabe der zum jeweiligen Reise-
zeitpunkt geltenden behördlichen Vorgaben und Auflagen erbracht werden. 
12.2 Der Gast erklärt sich einverstanden, angemessene Nutzungsregelungen oder -
beschränkungen von MAB und den Vermietern bei der Inanspruchnahme von Leis-
tungen zu beachten. 
12.3. Durch die vorstehenden Regelungen bleiben etwaige Gewährleistungsrechte 
des Gastes, insbesondere aus § 536 BGB, unberührt. 

15. Rechtswahl und Gerichtsstand, Verbraucherstreitbeilegung 

15.1. MAB weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung darauf 
hin, dass MAB nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern 
und soweit eine Verbraucherstreitbeilegung zukünftig für MAB verpflichtend würde, 
informiert MAB die dementsprechend betroffenen Verbraucher hierüber in geeigneter 
Form.  
15.2. Hinsichtlich der Vermittlungstätigkeit von MAB findet auf das gesamte Rechts- 
und Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und MAB ausschließlich deutsches 
Recht Anwendung. 
15.3. Der Kunde kann MAB, soweit MAB als Vermittler in Anspruch genommen wird, 
nur an deren Sitz verklagen. 
15.4. Für Klagen von MAB gegen den Kunden, soweit Ansprüche aus dem Vermitt-
lungsvertrag geltend gemacht werden, ist der Wohnsitz des Kunden maßgebend. Für 
Klagen gegen Kunden, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder pri-
vaten Rechts oder Personen sind, die Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalts-
ort im Ausland haben oder deren Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt 
der Klageerhebung nicht bekannt ist, wird, soweit Ansprüche aus dem Vermittlungs-
vertrag geltend gemacht werden, als Gerichtsstand der Sitz von MAB vereinbart. 
15.5. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, 
a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren Bestimmungen internati-
onaler Abkommen oder europarechtlicher Vorschriften, die auf den Vermittlungsver-
trag zwischen dem Kunden und MAB anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten 
des Kunden ergibt oder 

b) wenn und insoweit auf den Vermittlungsvertrag anwendbare, nicht abdingbare 
Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Kunde angehört, für den Kunden 
günstiger sind als die vorstehenden Bestimmungen oder die entsprechenden deut-
schen Vorschriften. 
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Datenschutz-Erklärung von M.A. Bretagne GmbH 
 

Herzlich willkommen bei M.A. Bretagne und unserer Onlinepräsenz 
 
Wir freuen uns, dass wir Ihr Interesse an unseren Angeboten geweckt haben. Am Schutz Ihrer Privatsphäre und Ihrer persönlichen Daten ist uns sehr gelegen. Die 
Erhebung und Verwendung Ihrer Daten erfolgt daher stets im Einklang mit den Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DSGVO), des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), des Gesetzes über den Datenschutz und den Schutz der Privatsphäre in der Telekommunikation und bei digitalen Diensten 
(TDDDG) und des Digitale-Dienste-Gesetzes (DDG). Im Folgenden informieren wir - als Verantwortliche für die Datenverarbeitung - Sie daher darüber, welche Daten 
durch uns erhoben werden und auf welche Weise wir diese Daten verarbeiten. 
 
1. Personenbezogene Daten 
Personenbezogene Daten im Sinne des Art. 4 Nr. 1 DSGVO sind, alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person beziehen; als 
identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, 
zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen Merkmalen identifiziert werden kann, die Ausdruck der physischen, physiologischen, 
genetischen, psychischen, wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser natürlichen Person sind. Eine Speicherung personenbezogener Daten erfolgt nur, 
soweit dies zur Erbringung der gebuchten Leistung, zur Einhaltung gesetzlicher Vorgaben oder zu dem in der Folge angegebenen Zweck erforderlich ist. 
 
2. Verantwortliche Stelle für die Datenverarbeitung 
Der Verantwortliche für diese Onlinepräsenz im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung und anderer nationaler Datenschutzgesetze der Mitgliedsstaaten sowie sonstiger 
datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist: 
 

M.A. Bretagne GmbH 
vertreten durch die Geschäftsführerin 
Frau Edwina Bihannic 
Beethovenstr. 3 
61267 Neu‑Anspach 
Tel.: +49 6081 961318 
 
(Nachfolgend als „MAB“ abgekürzt) 
 

3. Zweck der Erhebung personenbezogener Daten 
a) Die Erhebung personenbezogener Daten wird jedoch dann unerlässlich, wenn Sie über unser Portal eine Reise oder sonstige Leistung buchen, uns 

kontaktieren, unseren Newsletter abonnieren oder weitere Angebote unserer Seite nutzen möchten, zu deren Abwicklung personenbezogene Daten 
unerlässlich sind. Hierzu zählen ebenso Gutscheinkäufe wie auch die Teilnahme an Gewinnspielen. Im Fall der Buchung eines Aufenthaltes oder einer 
sonstigen Leistung werden die hierbei erhobenen Daten für die Abwicklung dieser Buchung, innerhalb der gesetzlichen Vorgaben zu werblichen Zwecken und 
für statistische Zwecke verwendet. 

b) Im Einklang mit den gesetzlichen Regelungen und im Sinne der Datensparsamkeit werden hierzu nur solche Daten erhoben, die für die Erbringung gerade 
dieses Dienstes benötigt werden. Soweit wir in unseren Formularen um die Angabe weiterer Informationen bitten, ist die Angabe stets freiwillig und als solche 
gekennzeichnet.  

c) Die vorübergehende Speicherung der IP-Adresse durch das System ist notwendig, um eine Auslieferung der Website an den Rechner des Nutzers zu 
ermöglichen. Hierfür muss die IP-Adresse des Nutzers für die Dauer der Sitzung gespeichert bleiben. Die Speicherung in Logfiles erfolgt darüber hinaus, um 
die Funktionsfähigkeit der Website sicherzustellen. Zudem dienen uns die Daten zur Optimierung der Website und zur Sicherstel lung der Sicherheit unserer 
informationstechnischen Systeme. Eine Auswertung der Daten zu Marketingzwecken findet in diesem Zusammenhang nicht statt. In diesen Zwecken liegt auch 
unser berechtigtes Interesse an der Datenverarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Die Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes 
ihrer Erhebung nicht mehr erforderlich sind. Im Falle der Erfassung der Daten zur Bereitstellung der Website ist dies der Fal l, wenn die jeweilige Sitzung 
beendet ist. 

d) Im Fall der Buchung einer Reise oder einer sonstigen Leistung werden die hierbei erhobenen Daten für die Abwicklung dieser Buchung, innerhalb der 
gesetzlichen Vorgaben zu werblichen Zwecken und für statistische Zwecke verwendet. 

e) Wenn Sie uns per Kontaktformular Anfragen zukommen lassen, werden Ihre Angaben aus dem Anfrageformular inklusive der von Ihnen dort angegebenen 
Kontaktdaten zwecks Bearbeitung der Anfrage und für den Fall von Anschlussfragen bei uns gespeichert. Diese Daten geben wir nicht ohne Ihre Einwilligung 
weiter. 
Die Verarbeitung dieser Daten erfolgt auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO, sofern Ihre Anfrage mit der Erfüllung eines Vertrags zusammenhängt oder 
zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich ist. In allen übrigen Fällen beruht die Verarbeitung auf unserem berechtigten Interesse an der 
effektiven Bearbeitung der an uns gerichteten Anfragen (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO) oder auf Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO) sofern diese 
abgefragt wurde; die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar.  
Dazu reicht eine formlose Mitteilung per E-Mail an uns. Die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitungsvorgänge bleibt vom Widerruf 
unberührt. 
Die von Ihnen im Kontaktformular eingegebenen Daten verbleiben bei uns, bis Sie uns zur Löschung auffordern, Ihre Einwilligung zur Speicherung widerrufen 
oder der Zweck für die Datenspeicherung entfällt (z.B. nach abgeschlossener Bearbeitung Ihrer Anfrage). Zwingende gesetzliche Bestimmungen – 
insbesondere Aufbewahrungsfristen – bleiben unberührt. 

f) Sofern Sie unseren Newsletter abonnieren, speichern und verwenden wir darüber hinaus auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO die von Ihnen bei 
Buchung angegeben Daten zu Ihrer Person und zu Ihrer Reise, um Sie als Newsletterabonnent bestens betreuen zu können. 

g) Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der Daten nach Anmeldung zum Newsletter durch den Nutzer ist bei Vorliegen einer Einwilligung des Nutzers Art. 6 Abs. 
1 lit. a DSGVO. Die von uns gespeicherten personenbezogenen Daten nutzen wir im Übrigen zur Pflege der Kundenbeziehungen, zur Kundenbetreuung (z.B. 
Informationen zum Ablauf Ihres Aufenthaltes), zur Durchführung von eigenen Werbe- und Marketingmaßnahmen (z.B. dem Versand von Katalogen sonstigen 
Werbesendungen im gesetzlich zulässigen Rahmen, Rückfragen zur Kundenzufriedenheit) und zur Auftragsabwicklung. Rechtsgrundlage für den Versand des 
Newsletters infolge des Verkaufs von Waren oder Dienstleistungen ist § 7 Abs. 3 UWG. 
 

4. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
a) Soweit wir für Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten eine Einwilligung der betroffenen Person einholen, dient Art. 6 Abs. 1 lit. a EU-

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) als Rechtsgrundlage. Aufgrund Ihrer Einwilligung ist die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung gegeben. 
Sie können eine erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen. Wir weisen Sie darauf hin, dass der Widerruf für die Zukunft wirkt und Verarbeitungen, die vor dem 
Widerruf erfolgt sind, davon nicht betroffen sind. 

b) Bei der Verarbeitung von personenbezogenen Daten, die zur Erfüllung eines Vertrages, dessen Vertragspartei die betroffene Person ist, erforderlich ist, dient 
Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO als Rechtsgrundlage. Dies gilt auch für Verarbeitungsvorgänge, die zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich sind. 

c) Soweit eine Verarbeitung personenbezogener Daten zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist, der unser Unternehmen unterliegt, dient Art. 
6 Abs. 1 lit. c DSGVO als Rechtsgrundlage. 

d) Für den Fall, dass lebenswichtige Interessen der betroffenen Person oder einer anderen natürlichen Person eine Verarbeitung personenbezogener Daten 
erforderlich machen, dient Art. 6 Abs. 1 lit. d DSGVO als Rechtsgrundlage. 

e) Ist die Verarbeitung zur Wahrung eines berechtigten Interesses unseres Unternehmens oder eines Dritten erforderlich und überwiegen die Interessen, 
Grundrechte und Grundfreiheiten des Betroffenen das erstgenannte Interesse nicht, so dient Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung.  
Dies ist insbesondere bei folgenden Fallgruppen gegeben: 
- Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse und direkter Kundenansprache, 
- Werbung, soweit Sie der Nutzung Ihrer Daten nicht widersprochen haben, 
- Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs, 
- Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, 
- Maßnahmen zur Geschäftssteuerung und Weiterentwicklung von Dienstleistungen und Produkten. 

f) Durch Ihre Nutzung von Social-Media-Unternehmen werden mittels Ihres Nutzungsverhaltens Nutzungsprofile erstellt und für die Ausspielung von 
Werbeanzeigen verwendet. Dazu werden in der Regel Cookies auf Ihrem Rechner gespeichert. Ist die Verarbeitung zur Wahrung eines berechtigten Interesses 
unseres Unternehmens oder eines Dritten erforderlich und überwiegen die Interessen, Grundrechte und Grundfreiheiten des Betroffenen das erstgenannte 
Interesse nicht, so dient Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO als Rechtsgrundlage für die Verarbeitung. 

 
5. Weitergabe personenbezogener Daten an Dritte 
Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt ausschließlich innerhalb der einschlägigen, insbesondere datenschutz- und wettbewerbsrechtlichen Vorgaben. 



Soweit dies für die Erbringung der durch uns geschuldeten vertraglichen Leistung oder gesetzlichen Verpflichtungen erforderlich ist, erfolgt die Weitergabe Ihrer Daten 
auch an Sub-Unternehmer oder Dienstleister zur Erbringung der Leistung im Namen oder im Auftrag von uns (z.B. technische Abwicklung des Post- und Email-Versandes, 
Zahlungsabwicklung, Kundenservice). 
Darüber hinaus erfolgt die Weitergabe der Daten an Personen oder Unternehmen zur Abwicklung Ihrer Buchung, insbesondere an Fluggesellschaften, Reiseveranstalter, 
Hotels, Reiseagenturen, Mietwagenfirmen, Kreuzfahrtreedereien, Behörden usw. Beachten Sie hierbei, dass die datenschutzrechtlichen Bestimmungen am Sitz dieser 
Personen und Unternehmen gegebenenfalls von jenen in Deutschland abweichen können. 
Eine Offenlegung und Übermittlung Ihrer Daten an Dritte erfolgt darüber hinaus, soweit wir kraft Gesetzes oder aufgrund eines rechtskräftig abgeschlossenen gerichtlichen 
Verfahrens hierzu verpflichtet sind. 
Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 
zu erhalten. Außerdem haben Sie das Recht diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den Verantwortlichen, dem die personenbezogenen 
Daten bereitgestellt wurden, zu übermitteln. 
 
6. Weitergabe der Daten an ein Drittland oder an eine internationale Organisation 
Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes - EWR) findet nur statt, soweit dies zur Ausführung unserer Angebote 
erforderlich, gesetzlich vorgeschrieben oder Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben.  Sofern gesetzlich vorgesehen, werden wir Sie über Einzelheiten informieren.  
Wir verwenden unter anderem Tools von Unternehmen mit Sitz in den USA oder sonstigen Drittstaaten, die kein mit der EU vergleichbares Datenschutzniveau aufweisen. 
Wenn diese Tools aktiv sind, können Ihre personenbezogene Daten in diese Drittstaaten übertragen und dort verarbeitet werden. 
Wir weisen Sie darauf hin, dass die USA als sicherer Drittstaat grundsätzlich ein mit der EU vergleichbares Datenschutzniveau aufweisen. Eine Datenübertragung in die 
USA ist danach zulässig, wenn der Empfänger eine Zertifizierung unter dem „EU-US Data Privacy Framework“ (DPF) besitzt oder über geeignete zusätzliche Garantien 
verfügt. 
Wir weisen Sie darauf hin, dass in Drittstaaten kein mit der EU vergleichbares Datenschutzniveau garantiert werden kann. Beispielsweise sind Unternehmen dazu 
verpflichtet, personenbezogene Daten an Sicherheitsbehörden herauszugeben, ohne dass Sie als Betroffener hiergegen gerichtlich vorgehen können. Nicht 
ausgeschlossen werden kann, dass Behörden, wie z.B. Geheimdienste, Ihre auf den in Drittstaaten gehosteten Servern befindliche Daten zu Überwachungszwecken 
verarbeiten, auswerten und dauerhaft speichern. Wir haben auf diese Verarbeitungstätigkeit keinen Einfluss. 
 
7. Sicherheitsmaßnahmen 
Von uns werden geeignete technische und organisatorische Maßnahme getroffen, damit wir ein dem Risiko angemessenes Schutzniveau im Sinne des Art. 32 DSGVO 
gewährleisten können. 
 
8. Speicherung und Löschung von Daten 
Im Rahmen der unter dem Punkt „Zweck der Erhebung personenbezogener Daten“ genannten Zwecke werden Ihre personenbezogenen Daten gespeichert. Die 
personenbezogenen Daten der betroffenen Person werden gelöscht oder gesperrt, sobald der Zweck der Speicherung entfällt. Eine Speicherung kann darüber hinaus 
erfolgen, wenn dies durch den europäischen oder nationalen Gesetzgeber in unionsrechtlichen Verordnungen, Gesetzen oder sonstigen Vorschriften, denen der 
Verantwortliche unterliegt, vorgesehen wurde. Eine Sperrung oder Löschung der Daten erfolgt auch dann, wenn eine durch die genannten Normen vorgeschriebene 
Speicherfrist abläuft, es sei denn, dass eine Erforderlichkeit zur weiteren Speicherung der Daten gem. Art. 17 Abs. 3 DSGVO besteht. Werden die Daten nicht gelöscht, 
weil sie für andere und gesetzlich zulässige Zwecke erforderlich sind, wird deren Verarbeitung eingeschränkt, d.h. die Daten werden gesperrt und nicht für andere Zwecke 
verarbeitet. Darunter fallen Daten, die aus steuerrechtlichen Gründen aufbewahrt werden müssen. 
 
9. Newsletter 
Auf unserer Webseite haben Sie die Möglichkeit, sich für unseren Newsletter anzumelden. Wir verarbeiten die über das Registrierungsformular übermittelten 
personenbezogenen Daten, um Ihnen die einzelnen Newsletter zu übermitteln. Die Erhebung der E-Mail-Adresse des Nutzers dient dazu, den Newsletter zuzustellen. 
Zum Zweck der Reichweitenmessung und zur Auswertung unserer E-Mail-Marketingkampagnen erheben wir Daten zu Ihrer Nutzung unserer Newsletter, z.B. ob, wie oft 
und wie lange Sie diese lesen sowie welche Links Sie darin gegebenenfalls anklicken. Die Erhebung sonstiger personenbezogener Daten im Rahmen des 
Anmeldevorgangs dient dazu, einen Missbrauch der Dienste oder der verwendeten E-Mail-Adresse zu verhindern. 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. a DSGVO, ggf. i.V.m. § 7 Abs. 2 Nr. 3 UWG. Auch auf Grundlage einer 
gesetzlichen Erlaubnis nach § 7 Abs. 3 UWG können wir Ihnen ggf. bestimmte Informationen per E-Mail übersenden. Die erteilte Einwilligung können Sie jederzeit mit 
Wirkung für die Zukunft widerrufen (z.B. über den “Austragen”-Link im Newsletter). Machen Sie von Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch, werden wir die betroffenen Daten 
unverzüglich löschen, sofern eine weitere Verarbeitung nicht auf eine Rechtsgrundlage zur einwilligungslosen Verarbeitung gestützt werden kann. Durch den Widerruf der 
Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt.  
Die von Ihnen zum Zwecke des Newsletter-Bezugs bei uns hinterlegten Daten werden von uns bis zu Ihrer Austragung aus dem Newsletter bei uns bzw. dem Newsletter-
Diensteanbieter gespeichert und nach der Abbestellung des Newsletters oder nach Zweckfortfall aus der Newsletter-Verteilerliste gelöscht. Wir behalten uns vor, E-Mail-
Adressen aus unserem Newsletter-Verteiler nach eigenem Ermessen im Rahmen unseres berechtigten Interesses nach Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO zu löschen oder zu 
sperren. Sie können der Speicherung widersprechen, sofern Ihre Interessen unser berechtigtes Interesse überwiegen. 
 
10. Automatisierte Entscheidung im Einzelfall 
Eine vollautomatisierte Entscheidung bedeutet, dass Entscheidungen ohne direkte Beteiligung einer Person mittels technischer Mittel getroffen werden. 
Eine automatisierte Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 DSGVO findet auf unserer Webseite nicht statt. Für den Fall, dass wir dieses Verfahren in Einzelfällen einsetzen, 
werden wir Sie – sofern gesetzlich vorgeschrieben - hierüber gesondert informieren. 
 
11. Datennutzung zum Profiling 
Unter Profiling wird jede Art der automatisierten Verarbeitung personenbezogener Daten, die darin besteht, dass diese personenbezogenen Daten verwendet werden, um 
bestimmte persönliche Aspekte, die sich auf eine natürliche Person beziehen, zu bewerten, insbesondere um Aspekte bezüglich Arbeitsleistung, wirtschaftliche Lage, 
Gesundheit, persönliche Vorlieben, Interessen, Zuverlässigkeit, Verhalten, Aufenthaltsort oder Ortswechsel dieser natürlichen Person zu analysieren oder vorherzusagen. 
Wir verarbeiten Ihre Daten nicht mit dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten (Profiling). 
 
12. Sicherheit, Fragen und Anregungen 
Sicherheit ist nicht zuletzt auch von Ihrem System abhängig. Sie sollten Ihre Zugangsinformationen stets vertraulich behandeln, niemals Passworte vom Web-
Internetbrowser speichern lassen und das Internetbrowserfenster schließen, wenn Sie den Besuch auf unserer Website beenden. So erreichen Sie, dass Dritten der Zugriff 
auf Ihre personenbezogenen Daten erschwert wird. 
Verwenden Sie ein Betriebssystem, das Benutzerrechte verwalten kann. Richten Sie auch in der Familie mehrere Benutzer auf Ihrem System ein und nutzen Sie das 
Internet niemals unter Administratorrechten. Nutzen Sie Sicherheits-Software wie Virenscanner und Firewalls und halten Sie ihr System laufend auf dem aktuellen Stand.  
 
13. Recht auf Auskunft / Widerrufsrecht; weitere Betroffenenrechte 
Sie haben das Recht:  
• gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu verlangen. Insbesondere können Sie Auskunft über die 
Verarbeitungszwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die 
geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines 
Beschwerderechts, die Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung 
einschließlich Profiling (gemäß Art. 22 Abs. 1 und 4 DSGVO) und ggf. aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen. Ihnen steht das Recht zu, Auskunft 
darüber zu verlangen, ob die Sie betreffenden personenbezogenen Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt werden. In diesem 
Zusammenhang können Sie verlangen, über die geeigneten Garantien gem. Art. 46 DSGVO im Zusammenhang mit der Übermittlung unterrichtet zu werden;  
• gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen;  
• gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf 
freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung 
oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist;  
• gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von Ihnen bestritten wird, 
die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben;  
• gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu erhalten 
oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen, sofern die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 
lit. a DSGVO oder auf einem Vertrag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt;  
• gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser 
Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortführen dürfen;  
• gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich hierfür an die Aufsichtsbehörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes 
oder Arbeitsplatzes oder unseres Unternehmenssitzes wenden und 



• Widerspruchsrecht gegen die Datenerhebung in besonderen Fällen sowie gegen Direktwerbung (Art. 21 DSGVO):  
Wenn die Datenverarbeitung auf Grundlage von Art. 6 Abs.1 lit. e oder f DSGVO erfolgt, haben Sie jederzeit das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben, gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf dieser Bestimmung 
gestütztes Profiling. Die jeweilige Rechtsgrundlage, auf denen eine Verarbeitung beruht, entnehmen Sie dieser Datenschutzerklärung. Wenn Sie Widerspruch 
einlegen, werden wir Ihre betroffenen personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die 
Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen (Widerspruch nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO). 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet um Direktwerbung zu betreiben, so haben Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung 
der Sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung 
in Verbindung steht. Wenn Sie widersprechen, werden Ihre personenbezogenen Daten anschließend nicht mehr zum Zwecke der Direktwerbung verwendet 
(Widerspruch nach Art. 21 Abs. 2 DSGVO).  
 

Diese Rechte stehen Ihnen selbstverständlich unentgeltlich zu. Um Ihre Einwilligung zur Datennutzung zu widerrufen, Auskunft oder die Berichtigung, Sperrung oder 
Löschung zu beantragen oder die weiteren Betroffenenrechte auszuüben, wenden Sie sich bitte an: 
 
M.A. Bretagne GmbH 
Beethovenstr. 3 
61267 Neu‑Anspach 
Tel.: +49 6081 961318 
E-Mail: info@ma-bretagne.de 
 
Wir weisen darauf hin, dass Sie Ihre Betroffenenrechte im Zusammenhang mit Ihrer Social-Media-Nutzung am leichtesten gegenüber den Social-Media-Unternehmen 
geltend machen können und Sie dort weitere Einstellungsmöglichkeiten zum Schutz Ihrer Privatsphäre bei den Social-Media-Unternehmen vornehmen können. 
 
14. Zuständige Aufsichtsbehörde 
Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht Ihnen das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, 
insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu, wenn Sie der Ansicht sind, dass die 
Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen die DSGVO verstößt. 
Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den Beschwerdeführer über den Stand und die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich 
der Möglichkeit eines gerichtlichen Rechtsbehelfs nach Art. 78 DSGVO. 
 
Die für Sie zuständige Aufsichtsbehörde für Beschwerden im Sinn des Art. 77 DSGVO können Sie unter folgenden Kontaktdaten erreichen: 
 
Der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Postfach 3163 
65021 Wiesbaden 
Telefon: (0611) 1408-121 
Telefax: (0611) 1408-921 
E-mail: poststelle@datenschutz.hessen.de 
 
15. Newsletter Abbestellung 
Wenn Sie unseren Newsletter oder unsere Werbe-E-Mails nicht mehr länger erhalten wollen, klicken Sie auf den Link: "Newsletter abmelden", der in allen von uns 
gesendeten E-Mails am Ende enthalten ist. 
 


